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Richtlinie für den Thüringer Tierschutzpreis

1 Zweck

 Mit dem Thüringer Tierschutzpreis des für den Tierschutz  
zuständigen Ministeriums sollen Einzelpersonen oder Gruppen 
ausgezeichnet werden, die sich im Freistaat Thüringen durch 
besonderes Engagement und Initiativen zur Förderung des 
Tierschutzes hervorgetan haben. In vielen Bereichen kann im 
Rahmen der jeweiligen Einflusssphäre zum Schutz und Wohl 
der Tiere beigetragen werden. In diesem Sinne stellt der Tier-
schutzpreis einen Beitrag zu einer konsequenten Umsetzung 
des Staatsziels Tierschutz im Grundgesetz sowie in der Verfas-
sung des Freistaates Thüringen dar.

2 Gegenstand

2.1 Der Tierschutzpreis soll für herausragende Leistungen in fol-
genden drei Bereichen verliehen werden:

a) karitativer Tierschutz, insbesondere auf den Gebieten

- Unterbringung, Betreuung und Pflege von herrenlosen  
Tieren und Fundtieren,

- Schaffung von artgerechten Tierheimplätzen,

- Hilfe und Unterbringung von in Not geratenen Tieren,

- Vermittlung des Tierschutzgedankens an Kinder und  
Jugendliche,

b) artgerechte Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere und

c) Entwicklung von geeigneten Alternativmethoden zu Tier-
versuchen

2.2 Die Verleihung des Thüringer Tierschutzpreises hängt von 
den zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln ab. Der Tier-
schutzpreis ist dotiert mit jährlich maximal 6.000 Euro bezie-
hungsweise jedes zweite Jahr, erstmals 2019, mit maximal  
18.000 Euro. Die Verteilung des Preises richtet sich nach den 
Nummern 3.2 und 5.2. 

3 Preisverleihung

3.1 Die Auszeichnung der Preisträgerinnen und Preisträger sowie 
die Vorstellung deren Arbeiten oder Projekte werden anlässlich 
des Welttierschutztages Anfang Oktober vorgenommen. 

3.2 Eine jährliche Preisverleihung ist in den Bereichen „karitativer 
Tierschutz“ und „artgerechte Haltung landwirtschaftlicher Nutz-
tiere“ jeweils zu gleichen Teilen vorgesehen. Jedes zweite Jahr, 
erstmals 2019, erfolgt zusätzlich eine Preisverleihung in dem 
Bereich „Entwicklung von geeigneten Alternativmethoden zu 
Tierversuchen“ mit einer Summe von maximal 12.000 Euro.

4 Teilnahmeverfahren

4.1 Für den Thüringer Tierschutzpreis kann jede natürliche und 
juristische Person oder sonstige Vereinigung vorgeschlagen 
werden. Es ist ausschließlich eine Berücksichtigung von Vor-
schlägen möglich, die im Sinne von Nummer 1 Satz 1 ein Enga-
gement oder Initiativen in Thüringen betreffen. Jeder Vorschlag 
ist zu begründen. Vorschlagsberechtigt sind natürliche und 
juristische Personen oder sonstige Vereinigungen. Die Weiter-
gabe personenbezogener Daten erfolgt mit Einwilligung der  
Betroffenen. 

4.2 Die Vorschläge sind bis zum 30. Juni des jeweiligen Jahres bei 
dem für den Tierschutz zuständigen Ministerium mit dem Ver-
merk „Thüringer Tierschutzpreis“ einzureichen. Beizufügen ist 

eine Beschreibung der besonderen Aktivitäten im Sinne von 
Nummer 1 Satz 1. Die Frist zur Einreichung der Vorschläge wird 
auch auf der Homepage des für den Tierschutz zuständigen  
Ministeriums bekannt gegeben.

5 Auswahlverfahren

5.1 Der Beirat für Tierschutz (ThürStAnz Nr. 37/2000 S. 1840) prüft 
und bewertet die eingesandten Vorschläge und unterbreitet 
dem für den Tierschutz zuständigen Ministerium einen Vor-
schlag zur Auswahl der Preisträger. Für die Prüfung und Bewer-
tung der eingesandten Vorschläge werden seitens des Beirats 
für Tierschutz in den einzelnen Bereichen insbesondere nach-
stehende Kriterien herangezogen:

 Bereich „karitativer Tierschutz“

- Engagement: Dauer der Tätigkeit, Ergebnis des Einsatzes

- das Lebenswerk sowie herausragende Einzelleistungen  
Ehrenamtlicher

- Einsatz für einen besseren Umgang von Menschen mit Tieren

- innovative und neuartige Initiativen zur Verbesserung des 
Tierschutzes

- Vorbildfunktion, z. B.: 

· besonderes Engagement im pädagogischen Bereich

· Nachhaltigkeit und Nachahmbarkeit der Arbeit

· bemerkenswerte öffentlichkeitsbezogene Vermittlung des 
Tierschutzgedankens 

· artgerechte Haltung und Ausbildung

- Stellungnahme des Landestierschutzverbandes sowie der  
zuständigen unteren Tierschutzbehörde 

Bereich „artgerechte Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere“

- Stellungnahme der zuständigen unteren Tierschutzbehörde

- Einhaltung tierschutzrechtlicher Mindestanforderungen für 
alle betriebsseitig gehaltenen Tierarten (Vor-Ort-Überprüfung 
durch Mitglieder des Beirats für Tierschutz)

- Vorbildfunktion: 

· herausragende Kenndaten für die preiswürdige Tierart, z. B. 
Nutzungsdauer, Remontierungsrate, Betriebsmanagement 
(u. a. Geburtsüberwachung, Durchführung der Enthornung)

· funktionierendes Eigenkontrollsystem (§ 11 Abs. 8 des Tier-
schutzgesetzes)

· Tiergerechtheit der Haltung: ethologische und tierartspe-
zifische Bedürfnisse werden bei den Tierhaltungsbedin-
gungen berücksichtigt

- zukunftsweisende Tierhaltung, innovative Tierhaltungsverfah-
ren

 Bereich „Entwicklung von geeigneten Alternativmethoden zu 
Tierversuchen“

- innovative, zukunftsweisende Methode, die eine nachhaltige 
Umsetzung des ethischen Prinzips der „3R“: Replace (Ver-
meiden), Reduce (Verringern) und Refine (Verbessern) mit sich 
bringt

- innovative wissenschaftliche Arbeiten, die einen Beitrag leis-
ten, Tierversuche zu ersetzen oder zu minimieren (Replace-
ment und Reduction)

- Verbesserung der Versuchsbedingungen durch Verminde-
rung von Schmerzen, Leiden oder Schäden (Refinement) 
oder Verbesserung der Haltungsumstände der Versuchstiere  
(Enrichment)

- praktische Anwendbarkeit muss gegeben sein

- Publikation der Forschungsergebnisse (innerhalb der letzten 
drei Jahre)
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5.2 Bei mehreren gleichermaßen geeigneten Vorschlägen in einem 
Bereich ist eine Aufteilung des Preises in diesem Bereich auf bis 
zu drei Preisträger zu gleichen Teilen möglich. Sollte in einem 
der drei genannten Bereiche kein oder kein geeigneter Vor-
schlag im Sinne dieser Richtlinie eingehen, so wird auf die Ver-
leihung des Preises in diesem Bereich verzichtet. Ein Anspruch 
auf die Vergabe des Preises besteht nicht.

5.3 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

6 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

 Diese Richtlinie tritt am 1. Januar 2018 in Kraft und mit Ablauf  
des 31. Dezember 2022 außer Kraft. Gleichzeitig mit dem  
Inkrafttreten nach Satz 1 tritt die Richtlinie für den Thüringer 
Tierschutzpreis vom 10. April 1995 (ThürStAnz Nr. 20/1995  

S. 834), zuletzt geändert durch Nummer 8.1 der Richtlinie vom 
14. Dezember 2001 (ThürStAnz Nr. 1/2002 S. 40), außer Kraft.

Erfurt, 07.12.2017

Heike Werner
Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie
Erfurt, 06.03.2018
Az.: 52-2552/8
ThürStAnz Nr. 13/2018 S. 316 – 317

Allgemeinverfügung des Thüringer Ministeriums 
für Infrastruktur und Landwirtschaft, Postfach  
90 03 62, 99106 Erfurt, zur Umstufung einer Straße  
im Ortsteil Weißbach der Gemeinde Uhlstädt-
Kirchhasel, Landkreis Saalfeld-Rudolstadt

Az.: 4311/20-3

Gemäß § 7 Abs. 2 Satz 2 in Verbindung mit § 3 Thüringer Straßen-
gesetz vom 07.05.1993 (GVBl. S. 273), zuletzt geändert durch Arti- 
kel 3 des Gesetzes vom 27.02.2014 (GVBl. S. 45, 46), ist es erfor-
derlich, nachfolgend aufgeführte Straße im Ortsteil Weißbach der  
Gemeinde Uhlstädt-Kirchhasel umzustufen:

1 Umstufung

 Die Teilstrecke der Kreisstraße Nr. 119 in der Baulast des Land-
kreises Saalfeld-Rudolstadt vom Beginn der Kreisstraße Nr. 119 
in der Ortslage des Ortsteils Weißbach der Gemeinde Uhlstädt-
Kirchhasel bis zum Beginn der geschlossenen Ortslage des Orts-
teils Weißbach der Gemeinde Uhlstädt-Kirchhasel

  von NK 5234 009  nach NK 5234 042
  von km 0,000  bis km 0,411 = 0,411 km

 hat nicht die Verkehrsbedeutung einer Kreisstraße und wird zur 
Gemeindestraße in der Baulast der Gemeinde Uhlstädt-Kirchha-
sel abgestuft.

2 Die Begründung für diese Allgemeinverfügung kann während der 
Dienstzeiten im Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Land-
wirtschaft, Werner-Seelenbinder-Straße 8, 99096 Erfurt, eingese-
hen werden.

 Diese Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung als bekannt gegeben.

      Der Zeitpunkt für das Wirksamwerden der Umstufung wird auf 
den 01.01.2019 festgesetzt.

3 Rechtsbehelfsbelehrung

 Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Klage beim

Verwaltungsgericht Gera 
Rudolf-Diener-Straße 1
07545 Gera   

 schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der  
Geschäftsstelle dieses Gerichtes erhoben werden.

 Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Thüringen) 
und den Streitgegenstand bezeichnen. Sie soll einen bestimmten 
Antrag enthalten.

 Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sol-
len angegeben und der angefochtene Bescheid in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden.

 Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die  
übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Erfurt, den 16.02.2018

Im Auftrag

Lutz Irmer 
Abteilungsleiter

Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft
Erfurt, 27.02.2018
Az.: 4311/20-3
ThürStAnz Nr. 13/2018 S. 317
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